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Worhcnfchaiu
sit aller Ttlelt ist Osterit gefeiert und da ist

deiiit für Qßeltereigniffe wenig zlltifiiierkfiitttkeit
übrig geblieben. Der Friihlitiif war zu Ostertt
ittit »Macht eingekehrt, fo waritt ittid fonnig, daß
uiatt hätte tneineit sollen, Ostern iittd Pfingsten
fielen atif einen Tag. fröhlichen Tllitiths nnd
guter Dittge zog Alt ttttd Jung hinaus in die
freie, schöne Gottesnatttr ttttd lief; �fielitif Politik
sein, denn nichts ist ittt Staitde uns ein frohes
Vergniigett tuehr zti ftbren, als ein Gespräch über
die leidige Politik, die. Zwist nnd Hader säet nnd
gttte Freunde ztt erbitterten  Siegueru macht. Die
Festtage sind jedoch vorüber, leider sagen tvir
freilich, nnd mit den Wochentaijett ums; ntatt attch
zttr Werkeltctgsitrbeit zurückkehren tiiid mit den
Driitittiett vom Osterfest hat es ein Ende. Die
rauhe, harte fltäirklicltkeit tritt wieder in ihre. :!i«echte,
ttttd zit Ende ist es mit der Poesie, die das All:
tagslebeti für einen kurzen Augetililick tiergesseti
machte. Doch eerliber ist voriiber nnd keiiie dtlage
ruft den vergangeiteti glückliehett rllioittetit zurück.
Wits giebt�s Tlieues in unserer flierichteieeehe?
Rettig. Wits Wichtiges? Tlioclj weniger. Bei
tins itt Deutschland ruht Alles itt tiefent, tiefeiti
�Tyerienfchlafe, bis vielleicht die tcliitgel des Reichs:
tagspriisidetiteit toieder einiges Lebett hervorzattlierit
wird. Es ist auch eigentlich eine gatiz unnütze
Niikhe und Arbeit, jetzt in der Festivoclsns große
politische Heldenthiiteit zit vollbringen, es kiittttttert
sich ja doch Tllientttttd recht dartun. Der Festtage-
kticl!ett und die Festtagsstttllett siitd weit interessanten
als irgend eine großartige politische Spit5fitidigkcit.
So ist dettit auch die Woche. so ziemlich mit Be:
hattptett tiitd Detiteiitireit hingegangett und wenig
Nositives zu vermelden. Die Ernennung des
Capitelvictirs Sttiittpf zittit Eoadjttttir des Bischofs
Jiiiß vott Straßburg hat die Tkriersche �Jiiehtln:
stätigtitig wieder eerbriingt und so neuen Genfer:
turen Rauiu geschaffen. Die kliratiiischttteiiier Erb-
schaftsiittgclegenheit ist bnrcl! ein energische-z- Deniettti
des Britutischttteiger Tagebliittes itns ber »Weil
geschafft worden, nnb Herzog dlljsillitslttt dürfte sein
Büjiihriges fliexticrtttigsjtibilätttti feiern, ehne zu
wissen, tvetit fein Laiid nach seiiiettt Tode zufallen
wird. Der Reicsstaig tittd auch der itretißische
Landtag bot in unserer itit �Seuchen fchwelgenben
Woche wenig Tlerattliisstitiki zu besonderen Zlritikett
und ebenso wenig gab die 3ollattscl!lußatigcleitetn
l!eit Stoff zu besonderen Beinerktitiijetk Zztit All:
gemeinen scheint die Stitttittttttg sich in den Hause:
städten utehr einein Anschluß ztiziitteigeth da matt
recht wohl einsieht, welche ernstliche Ozefithrett eine
Separirttiitj dem Handel der beiden Städte zitfiigett
kann. Mit dein Jnlaiide wiirett wir datttit fertig,
gehen wir ntttt ztt den Ereigtiissett itit Auslttttde
iiber, die sich trotz des Osterfestes bebentnngeeeller
bemerkbar gemacht haben. Ju erster �Jieihe ist da
die Nachricht von dein Tode des großeit eitglisihett
Staatstuattties, Bettjtttttitt Disraeli, Lord of Bett:
consfield ittizttfiihretu Beacottsficid war zu nur;
schiedeuen Nialett diabinetschef titid Lords chittzkiitizlisr
gewesen, zitletzt bis Ostern verg. Jal!res. Er tnar
das Haupt tittd der leitettde Gedanke der coitfer:
vativeti  T"ttrt!-!«l3ttrtei und der schärfste Gegner
des jetzigen Ijtitiisterpräsidetitett Gladstoite Bea-
consfield war ein Freund Deutschlands und Oester:

reiche» und ritt scharfer Gegner :litis;lttitds, das er
besonders auf detn �Berliner lltnigresi heftig be-
kiititpftis ttiid detit er in der Orient: Frage stricte
entgegentrat. Ehrgeiz tiiid Phantasintts bezeichnen
seinen Charakter, doch rechtfertigte diesen Elngeiz
ein glüheiider «j,!cttiiotisiitiis, dein auch seine oft
phantitstischeti Idee-it gewibiuet waren. So ist die
vielbesproclictic Erhebtnitj Grotkltritittinieiis znin
indischen Flaifetsxeiclt sein �lßerl, ebenso die �Jlequi:
fitien der Jznsel Eintritt, die Englatid jetzt je. eher
je lieber wieder fiel! votn zhttlse schaffen möchte.
Er war jedettfttllszk ein großer Bürger seines Landes
und dies hat per-seine. Ursache ttitt ihii ztt trauern.
In Jrliittd tttkxfs es bereits toicder sehr tinrtthig,
neue fserlntfttitireeit sind vorgenoutttteii, ohne das;
die Schreier, welche sich gegen das Latidgeselz
erkliireiu dat:�t«.t«clt tierslittitttit wären. Das Haupt:
interesse. unter dett enroiiiiisclnti Staaten beanf11r11cl1t
selbsttierstättdlich Fsraiikreich titid die ttiitefifche �Jln:
gelegenl!eit. Die kriegerifthcs Tltätizzkeit dürfte unt!
scittdiis der Franzosen bereite begennen haben,
eingeleitet ist sie tiothmtils durch tnnesiscltis Trnppeih
welche von der Insel Iabarqne auf einen fran:
zösisclieii Datupfets schossett. Die ungemein lang:
fame. illir1bilifirii1ig findet noch immer gerechte
Flierbannnung, unb 11111 sich dafiir zu reeanchireii,
will jetzt die Regierung der erstaunten Weit das
Beispiel einer vollstiittdigeit Probeinobiltttitchtttig
der ganzen frauzöfischett Vlrtitee zeigen, die natürlich
tiiit affenartiger lsseschtttitidigkeit lieendet sein soll.
So schreibt weitigstetts das Leiborgaii  .s5atitlietttis,
tittd das ums; ja wissen. Eiit wahres tssliick ist
es nur, das; atich andere Leute in dieser Obige-le-
genheit ein Nörtcljett ntitzuredett haben ttttd so
wird denn wohl so schnell aus diesetii schönen
Platt noch Nichts toerdeit. Das durch die ga: ze
zlliigclekjettlieit am 111eifte11 berührte Land, ,Jtitli-:ii,
hat nun auch die Iliitiisterkrisis gliicklicl! tiberftaubcn.
Eairttli bleibt, tveil sich kein Iicichsolger findet, das
ist die Liisttiiii des kliäthsels tiitd in der Deptitit«teit:
katnnter wird tuait nicht eerfiimnen, ihm nnb feinem
Atabinet nach Wiederbeigiittt der Sitztntgcstt das
Leben gehörig saticr ztt machen. Fluch in detn
znteiten Lande der ziemlich perntattetitett ibiitiifter:
krisis, itt klintttättietp ist die jetzige so gut wie
beendet· Joan Dlsratiitito hat sein Ziel, die Pro-
klantatitui Tlluttiiiitieits ztittt sliiiiizfreiche erlangt,
unb jetzt vertiiag ihn Iltichts inehr auf feiitetit
Postett zu lialteti. Ueberntiidtttig tnusz den Vor:
waiid zur Dentissiott hergeben. Sein Bruder,
Denieter Bratiiitity bisher Gefandter in .lioitstcttt:
tinotpel wird die Bildung des neuen Eabittets
iiberneh111e11. Jztizwifchett geht die türkischqjriechifche
Grenzregnlirtiiig ihren Gang, Griechenland hat
die neue Linie nothgedrtttigett acceptirett titüssen,
die Pforte wird sie selbsttterstätidlieh annehmen,
da sie ihr eigentlichstes Wert· ist. llleine Mitte:
reien inag�s vielleicht tioch sehen, ittt Großen ttitd
 �Bangen aber diirfte nun die Ilfsitire ztttit Schlusse
gelangt fein. Viel Aerger und Liirttt gab&#39;s in
dent Hochzeittande, itt Oicssterreich, ttttthitt der junge
>Br1&#39;i11tic;a111, llrotwritiz s!i�ttdtilf, jetzt von seiner
Orientreise zurückgekehrt ist. Die Czechett haben
einen großen Sieg errungen, insofern, Als sie nun
auch in Prag eine eigene Landes liniversitiit titit
czechischer Vortrags-spräche erhalteit werben. Bis:
her wurde an der Hochschule ittir in deutscher
Sprache gelehrt. Ganz glücklich sind die Blihtititkeii
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tiatiirliclj noch nicht, denn, tver viel erhält, will
stets tttehr haben. Ihr. Hituptttttittsch geht dahin,
das; sich tlctifer Franz Josef in Prag ztitit König
vott Biilsnttett kriittett läßt, tooditrch dann Böhmen
itns einer iisterreichischett Provinz ein selbststän-
diger Staat Ei 111 Ungarn werden itn""irde. Matt
sollte tiber doth denken, das; in der Hofburg zu
Wien auch kluge Leitte sitzen, die zu dein einen
Skattditlirreich nicht nech ein zitteites schaffen
invlleti. sstt dein llttgliicksreich, in Rußltittd, sieht
es noch immer recht, recht trübe iuts. Die Akten:
tiiter sind, wie. sie. es wahrhaftig verdienten, hin-
gerichtet worden, und dadurch ist die Welt aller-
dings 11111 ein paar Vieucheltttörder armer geworben,
aber das geheime Gretntieteiliite, das zltietuattd
kennt und von dein Nietnattd etwas weiß, florirt
noch immer in vollettt Glanz. Daß die Lage eine
sehr bedrückte ist, liißt sich Leuten und besonders
soll die Ezaritt schwer leiden. Ytlexitttder 111.
kanit fiel! seht-ver entschließen, einen liestitittittett
fztTseg für seine zukünftige. Politik zu wählen; man
verlangt von il!tti die Einführung einer Verfassung,
und doch bleibt es fraglich, ob diese wirklich so
viel nützen dürfte, wie sie nützen soll, denn die
iDilirberbanben ber Tliihilistett werben schließlich auch
bamit nicht zttfriedett sein.

Politische Ucbcrsicht
Dcittscl!laiid.

Kaiser Ttsilhelttt ist von seiner letzten Grkiiltung,
welche tttit einer ziemlich starken Heiserkeit verbunden
war, gegenwärtig fast völlig wiederhergestellk Die
sonst regelmäßigen Spazierfcthrtett hat der Kaiser je-
doch wegen des eingetretenen rauhen Ttietters noch
nicht wieder attfttehtnen können. Am 21. unb 22.
hörte der Raifer die Vorträge der Hofmarfchiillg
empfing alsdann einige höhere Offiziere und arbeitete
Dlliittttgs tnit dettt Kriegsntittister und detn Chef des
3Viilitiirktibinets.

Dem Reichskttitzler ist über die von den öfter:
reichischatttgttrischett ztotntttisstirien Namens ihrer Ne-
gierttttg gemachten Vorschläge wegen der Vereinbarung
über einen dhititdelsvertrttg ein ausführliches Prome-
tnoria unterbreitet worden· �� Fürst Bismarck hat
cinliißlich des Hinfcheidcns von Lord Bcacottsfield an
dessen vcrtrantesteit Freund Lord Nowton  Montagtt
Eorrt!! ein in wiirinfteii Ausdrücken abgefaßtes Bei:
leids:Telegrttiitttt gefanbt. In detnfelbett bemerkt, wie
die »Engl. Corr.« ntittheilt, der Reichskanzler, daß
durch das Hinscheiden Lord Beacottsfields nicht allein
die englische �Jiatien, sondern das ganze Feftland
einen großen Verlust erlitten habe.

Der Bundesrath hat am 22. die Vorlage betr.
die Attspriigttttg von 15 klliilliotteit M. in Einmark-
stückett itngcnoitttnetr

Dein detttschen Neichstage ist der Gesetzentwurf
betr. die Abänderuitg der Gewerbeordnung zugegangen,
wonach Llttktiottittorety Qtåittkelkoitfttletttety Tanz: und
Schioittttulehrertt 2e. unter gewissen Verhältnissen die
Attsiibttttg des Gewcrbcs entzogen werden kann.

Auf Einladung des preußischen Piinifters für
öffentliche Arbeiten tvird dentitächft eine Kommission
von Statut«: und ilsrivttttechnikertt zusammentreten,
welche über geeignete Vorschläge zur Lkerhiitttttg von
Unfällett in Bergtverken in Folge schlagcnder Wetter
berathen soll. Die Kommission wird ihre Sitzungen
iit Berlin abhalten. Es steht ztt erwarten, daß auch



Industrielle zu den wichtigen Konfereiizeii hinzugezogens
werden.

Der Ministerialdirektor Ibiirrciird iiii landwirthi
schaftlichen Ministerium liesindet sich zrir Zeit auf
einer Jnspettioiisreise in Oberschlesieih um dort iiiit
den l!öhereii Verivaltungsorgiiiieii Liesprechiiirigeii über
die Ylirsfiihriiiig der» in der letzten Laiidtagssessiiiii
beschlossenen Nothstiriidsgesetzcs zu pflegen; insbeson-
dere sollen die Flußregiilirriiigeii irlsbirld in Aiigriff
genommen werben und findet eine eingehende Be:
sichtigiiiig der Oder statt.

Die Sserhiiirdliiiigeii tiber den Anschlnsz dhiiiiibiirgs
an den Zollvereiii beginnen, wie es scheint, fich
günstiger zii gestalten irls liisheix Die seitens der»
Senats gemachten Vorsithliige sollen voiir Fsiiriiiiziiiiiiister
Bitter gebilligt worden sein. Ueber diese Vorschläge
wird Folgendes Nähere initgetheiltz Der Eintritt
in den Zollverband wird iiiif sechs xfzirhre hinausge-
schoben. Der Staat übernimmt auf eigene Kosten
die Anlage der erforderlichen Birulichkeiteii wie Diickss
und Entrepots, namentlich auf den Elbiirselii Stein:
werder und Beute, sowie iruch auf dem jetzigen Pe-
troleumlagerhof auf einer kleinen Elbinsel. Hainbiirg
verpflichtet sich dagegen, während dieser« sechs Jtahre
alljährlich 15 Biill B? als sssiiiischalsiiiniiie für die
obigen Einrichtuiigeir und die ZollDlriersioiralsiniiine
an die Neichsregierung zu zahlen.

Bremeii soll beabsichtigen, ähnliche Bedingungen
wie Hamburg bezüglich des Zollaiischliisses in Vor:
schlag zu bringen.

Der braunschiveigische Landtag ist am &#39;22. wieber
zusammengetreten. Der Herzog hat irnliis;licl! der
bevorstehenden Jubiliiiiiiisfeier seiires Regierungsan-
tritts aus seiner Privatschatiille 10 000 M. für die
Armen der Stadt Brauiischiveig bewilligt. Alle An:
gaben über die fürstliche Rangerhöhiing des Herzogs
entbehren jeder Begründung.

Frankreich.
Frankreich hat seine Operationen gegen den Bei!

von Tunis damit begonnen, daß es am 21. mit
�einen Truppeii die etwa 600 Tllieter von der tiiiie-
ischen Küste gegenüber dem Gebiete der Khoriinirs
oelegene Jnsel Tabarqiie in Besitz nahm. Die hierzu
ausgesandte Expeditioii bestand auf» einer Panzerfre-
gatte  Surveillante! und zwei Kirnoiieirbooteii mit
zwei Bataillonen des Regiineiits 88, einem Batailloii
des Regiinents 143, zwei Berggeschiitzeir nnd einer
Abtheilung Pioniere Die Besetzuiig ist ohne Wider:
stand erfolgt. Am 20. April überreichte der fran-
zösische Generirlkonsiil Roustaii dem Bei! im Birrdo
eine Note Birrtheleinh St. Hilaire�s, worin der« Bei!
und dessen Minister für jede Schädiguiig an den
Personen und Gütern französischer nnd europäischer
Unterthanen verantioortlich gemacht werden. Zugleich
verlangte der Geiieralkonsul vom ersten sJiiiiister des
Bey Maßregeln zur Sicherheit der  Europäer. Der
tunesifche Minister entgegnete, die Lage sei ernst, aber
der Bei! trage iiicht die Schiildsz Der österreichische
Generalkonsnl Theodorowitsch theilte die Antwort dem
deutschen Generalkonsul Tulin de la Tunisie mit und
beide kamen überein, daß sie die Abberufung des

Zur Orieutiruiig auf dein
iiordafrikaiiifcheu Kricgsfchauplatzcn
Die französische Provinz Algerien, von welcher aus

unter dem Vorwande, die französische Grenze gegen räu-
berische Einfälle zu sichern, allein Anschein nach die Erobe-
rung von Tunis aiigestrebt wird, grenzt im Westen an
Marokko, im Norden andas Meer, im Osten an Trinesieiv
Nicht weit vom Festlande, der Stelle gegenüber, an
welcher am Küstensaum die fririizösische und tuiiesische
Grenze zusammenstoßeiy liegt die Jnsel Tabarka mit
einem kleinen tunesischeii Fort. Der Jnsel gegenüber
liegt Cap Roux, gleichsaiii der Grenzstein zwischen
Algerien und Trinesien Von diesem Ltrirgebirge
streicht, die Greiizscheide irach Süden fortsetzend, eine
Bergkette, deren bis 1200 Meter sich erl!ebeiide Gipfel
die Namen Dschebel Kruinir, Dschebel Addeda, Dschebel
Adessa, Dschebel Taginiy Dschebel Gl!orra und Dschebel
Hirug heißen. Südlich vom Dschebel Hiriig wird
das Gebirge von dem Flusse Niedscherdir durchbrechen,
welcher, auf französischein Gebiete entspringend, in
fast gerader Linie und irordöstlicher Jtichtiiiig dem
Meere zuströmt, in welches er sich nördlich von Tunis
ergießt· Dem Dschebel Hirug gegenüber südlich vom
Flusse Medscherda steigt das Gebirge wieder empor
und hat seine höchste Erhebung im Berge Kef Süd-

italienischen Generalkoiisiils Piaccio verlangen wollten,
welche allein der Wühlerei ein Eiide inircheii kiinne,
da sie den Beweis lieferir würde, das; Jtiilieir den
Bei! nicht rinterstützeir werde.

England.
In England hat der« Tod Beacoiisfields allge-

meine Triiuer herriorgericfeir Der slkreinier Gladstone
hatte in einem Schreiben an die Testirmeiitsiiollstrecker
Lord Beacoiisfields die Absicht iiusiszrespriichein für
den Lkerstorbeireir ein iiffeiitliclns Leichenbegiiiigiiiß zu
neranftalten. Die Testameiitövollstrecker« waren jedoch
zu der Erklärung genöthigt, das; dar» Testament Lord
Beacoiisfields ihnen die Annahme der» Anerbietens
iinmiiglicl! mache, indem es beftimme, das; der Ver:
storbeiie einfach an der Seite seiner Gattin zu .L!iigl!eire-
den beerdigt werde· Am Dienstag wird daselbst die
Beifetziiiig stattfinden. Der �Brenner Gladstoiie be:
iibsichtigt im llnterhiirise ein Lieileidsiiotiiiii irnliißlich
des Ablebeirs Lord Beacoiisfields zu beantragen und
das Haus zu ersncheii, als HZeicheii der �llchtung für
dirs Andenken des kBerftorbeiieii die Sitzung sofort
irnfziihebeir «�

Ruf-wird.
Iiiiszlirird hat seinen �Borfchlag, enropäifche Kon-

ferenzen zur Berathiriig der Israge der« Bekämpfung
internationaler Nevolritioiitire abzuhalten, den klliiich-
ten in einein Ituiidschreibeii unterbreitet. � jszii den
letzten Tiigeir sind in Petersbrirg zahlreiche Verhaf-
tungeii vorgenommen worden; inehrere Siiihilisteii sol-
leir sich in den dhiiiideii der Behiirde befinden. Ariel!
einige Strideiitiiriieir wurden fest genommen. jJn
Vioskaii wurden am 21. zwei sziidiiiidiieii irrretirt,
welche an 7 Stellen Asrokliriiiiiticiiieii revolutioniireii
Jnhirlts irngeklebt hatten. �

Türkei.
Die Pforte hat wieder in Albiiiiieir eine Empo-

ruiig bewältigen miiffen. Bei Scorpia kam es am
21. zwischen den türkischeii Truppeii und den Auf:
stäiidischeii zu einem hartnäckigen Gefecht, in welchem
die Illbaiiesen besiegt wurden und 4000 Todte ver-
loren. Der Kominiiiidiiirt Deriviscl! Slsiischiy welcher«
durch diesen Sieg die Herrschaft über die �Bahnlinie
MitroriitzæSiiloiiichi sicher«gestellt hat, verfügte über
10 000 Mann mit einigen OJeschiit»-»eii, unter ihm be-
fehligten die Generale Osiiiair Ltirscl!ir, Jjiiistiiiphir
Slsirschir und fszbrirhiiii Sssiischir Derwisch Isaschir hat
sich mit einigen Batailloiieir nach Prizrend begeben,
um in Prizreiid, jsziiek, Pristiiiir und in Diakoivir die.
Ordnung wiederherzustellen fund beabsichtigt, sich so-
dann iiach Gussiiije zu wenden, um sich Lllix Sliaschirs
zu liemiichtigeii und Vorbereitungen zu weiteren Opera:
tioiieii zu treffen. Der Feoiniiiiiiidiint von Skutirri,
Abdi Pirschiy hat 4 Birtailloiie türkischer Truppeii
nirch Gussinje in Bewegung gesetzt, die türkischen
Truppeiy ivelche das Dorf St. George, unweit Dul-
eigne, besetzt hielten, haben dasselbe geräumt und sich
iiach der Grenze hin zurückgezogen �

Afrikm
Aus Abessynieii wird der Tod des Königs Johannes

geiireldet. Der älteste Sohn des Verstorbenen, Viichaeh
der mit Yiiiriiy der einzigen Tochter und Thron»-

ivestlich vom Kef liegt auf algerischer Seite die Stadt
Tebessir Die Grenze zwischen Algerieii und Time-
sieii in der Ilusdehiiiiiig von der Jnsel Tabarka bis
zur Stadt Tebessa ist die Birsis des ltriegsschiiuplatzes
der durch den Flußliriif des Tlliedscherdii in einen
nördlichen Theil, der Wohnsitz der Kuinirs, und einen
üblichen, die Heiiiiath der mit ihnen verbiiiideteii
Utschetiis, getheilt wird. Ain Nordufer des Med-
scherda, etwa halbwegs zwischen der französischeii
Grenze und der Stadt Triiris liegt die Stiidt Bedscha
Jn der Nähe derselben entspringt der Fluß Sel!elir,
welcher sich der Jnsel Tabarka gegenüber in�s Meer
ergießt; sein Fluszthiil bildet die linke Seite des
Kriegsschiriipliitzes; die Stadt Vedscha die Spitze
desselben; so das; er sich iins in Gestalt eines recht:
winkligeii Dreiecks darstellt, dessen dritte Seite die
Linie von Liedscha bis Tebessa wäre.

Der irördliche Theil des Kriegsschauplatzesz das
kleinere Dreieck zwischen Eirp Neun, Dschebel shiriig
und der Stadt Lkedschii ist eine Hochebeiie, welche
von den oben genannten hohen Berggipfeln iiach der
Stadt Bedscha zu alliiiälig abfällt. Hier wohnen
die Kumirs in unzugiiiiglichen Schlrichteii; zahlreiche
Wälder bieten ihnen außerdem erivüiischte Verstecke.
Wege giebt es hier wenig oder gar keine. Die ein-
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bin des katholischen Klinizzs von Schon Meiielik, m.
lobt ist, hat den Thron bestiegeir illian glaubt, das;
Zliinig kNichirel mit seinein Hofe zur kirtholisclieir Kirche�
iibertreteii wird.

Provinzicllcek
Oele» 22. �Jlpril. sDiis ."!r�egieriiiizis-»Jii-

bilänni des dswrziigxti.f Zuin flteisprieriiiiiiiz-Jii1»i-
läuiii des djderziigs von L5riiuiischiveig-Lels befindet
sich der Kiiinmerpräsideiit, Herr« �Rannnerherr v, Han-
telinaiin in Ltriiiiiischiveig, der griiszere Theil der �hier.
figen höheren herzoglicheii Beamten nimmt ebenfalls«
an den Hiestlichkeiteir daselbst Theil. Die Glückiviiik
scl!e des lircsisesxi überbringen Herr« Landrath v. �m.
fenberg, Herr Jltitterigritsbesitzer v. Schelil!ir-Zcssel,
Herr Ilmtsrirth füöiickeiidorffssiisziviiikel, die der Stadt
Herr« Biirgerineister kllciisiiies nnd Herr Stirdtrierord-
ireteir-«Lkrii·stel!er, Gi!iiiiiiisial-Oberlehren Ernst, die der
evangelischen Geiueiiide Herr· Superinteiideiit, Hofpisik
diger lleberschiiiz die der katholischen Herr Pfarrer v.
Schalscliii-Ehreiifeld, des Gymiiasiiiiiis Herr Director
Dr. Abicht Die herzoglicheii Gutspiichteip die Schützeiis
gilde nnd die hiesigen ijnflieferanten richteten Adres-
seii an den Herzog, die sehr geschinirckiioll irusgefiihrt
sind, irameiitlich ist die erstere sel!r« kostbar.

Repten AS» 21. April. iSihrecklicher
l1 iigliicksfiillh Gesterii Icachniittirg gegen if! Uhr«
kehrte ein hiesiger Bergmairir ans� ber Grubeiischicht
zurück, und zwar in nicht ganz iiüchterneiii 3ustiiirde.
Icirchdeiii derselbe seinen Grubenaiiziiix abgelegt, über:
gab er seiner Fsrau zwei Dhniriiiibjsirtriiiien lohne
Züiidscl!iiiii«! mit den TLTorteir, sie seien noch gefroren,
er habe sie iiiiterivegs gefunden, und sie inöchte die-
selben iriif dem geheizteii eisernen Schüsselofeir auf:
tauen. Die Frau that dies auch und nahm nach
s�! Tliiiiiriten eine von diesen Patroneii vonr Ofen,
iun dirs Jsapier der aufgegaugeneir Eirdeii mit den
Fingernägelir uin-, resp. zuzukneifeii. Jedenfalls ent-
tand durch dirs Uiiikneifeir mit den Iciizzelii eine
Frictioii mit dein Dhnainit TDie Patrone explodirte,
desgleichen die zweite auf dein Lfeii, welcher in
Stücke flog, zerris; nicht allein die Girttiii des Berg-
iniriiiies brichstäblich, so das; der Tod auf der Stelle
erfolgte, sondern verletzte auch die in der Stube an:
weseiide Schwiegertochter schwer. Der sofort l!erbei-
gerufene Arzt« erklärte indeß, das; die Letztere wohl
würde am Leben erhalten werden.

Freistadt, 2i3. April. plslötzlicher Tod!
Ein ca. 20jiihriges Elliäbchen, dirs irls Arbeiterin in
einer hiesigen klioszhiriirspiiiiierei beschäftigt war, be-
kain vor einiger Zeit an das Kinn eine kleine iiiibe-
deiitende Blätter, die es durch Kratzen beseitigen
wollte. Das Kinn, soivie das Gesicht schwollen in
Folge dessen in turzester Frist so stark an, dirs; das
Tlliädchen iin hiesigen skreiskririikeiihiriise Lliifirirhine
iiachsiicheii iiius;te; trotz sofort angeivendeter Mittel
starb das Mädchen, nach Aussage des Anstaltsarztes,
an Blutvergiftuirg

Lokalcå
9caiiislaii. Jn der ain 23. b. krieg. abge-

hiilteneii Sitzuiig des Kreistages wurde der strebs-

.�-«

zige kNiiglichkeit zum Vordriiigeii bieten die Fluß:
thäler, deren die Hochebeiie der Kuinirs aus;er deiii
genannten Wed Sehela noch 3 ziihlt, den IVed
Ukebir, welche: sich gleichfalls Tabarka gegenüber in?»
Meer ergießt, und deii Wed Bidur und Wed Gre-
sela, welche dem Medscherda zufließen.

fJiii Thale des Wed klliedscherdir ist iieiierdiiigs
eine Eisenbahn gebaut worden, welche dirs französi-
sche Eonstiiiitiiie iiiit Tunis verbindet. Die Strecke
von Arras auf irlgerischer bis Girrdiino auf tunesi-
scher Seite ist aber noch nicht fertig gestellt.

Strich der siidliche Theil des Kriegsschiiiiplirtzes
bietet einer· irngreifeiideiideii Llriiiee bedeutende Teram-
schivierigkeiteiy wenn auch das Land weniger bergig
und waldig ist. Es wird voii dein Fluß klliirirleglz
dirrchstr«"öiiit, welcher nicht weit von der französischen
Stadt Tebessii entspringt, iiiir den Fluß des Kef
sich heruinwiiideird und oberhalb Bedscha sich mit dem
Viedscherdir vereinigt·

Die Entfernung von Cap Roiix bis Tebetta be-
trägt 200 Kiii.. Von der Grenze bis» Bedscha zählt
man auf der iinvolleiideten Eisenbahn 85 Kur, vom
Bedscha bis Tunis 110 Kin Der Gesainint-Kriegs-
schauplatz hat einen Flächeninhiilt von etwa 140
Quadratmeilen



Dcputirte und LandtagsHlbgeordttete Herr D1�. jn 1«.
v· Hcydelirrtttd u. d. Lasa auf Iiassctdel zum Kgl.
Litndrrtth für« den Streit» Slcamslatr einstimmig gewählt.

Vcrmischtcs
«« sEitte Tllrtetdrvte von LkaterItsjrttrrgelYs

Bei der kbirrbilrrrctchrtnxi irrt Jztthre 1870 liessichtigte
dkks Zeldntarschitll Graf von fliirangel ein x�anbivehr:
�Bataillayi. Der alte Herr« ging die Tsront des Ba-
taillons hinunter rntd fragte die Leute nach ihren
verschiedenen Lebens-berufen: �Q5116 bist Du, mein
sahns« »Bi"icke«c.« »Und Dies« »Schneider«« u. s. f.
Endlich kontmt er« an einen echten �Berlirter. �Q8115
bist Du, inein Sohns« Antwort: »«l3leite!« 2781111
dachten Alle, iverde es was Ordentlicljes setzen.
Vater« Bsr«cttikt,el aber« war« in gehobener Stimmung,
Da es gegen den Erbfeind ging, den er schon 18113
----l;"! selbst ruhnwoll befiiiniift hatte, und so sagte
er denn, indem er auf den Scherz einging, mit ernst:
hafter klliierte nnd im echten Berliner Dialect: �E3811,
Jott sei Dank! Ertdlich doch einmal was Llrtderessp

--» sEine �Berivarniing Vol dem MeineideL
welche griifzere Irkirkung that, als alle Tbccthtrtvrtrte
des Richter-s, theilt die »?;-ritrtkf. Pr.« mit: Bot»
einem Jzristizcttnte der« ehemaligen knrhessischen Provinz
Oberhessen sollte ein Landntctrtrt in einein Eivilprsazeß
den ausschlaggelrettdert Eid leisten. Obwohl der Rich-
ter die ntoralisclse Ueberzertgttrtg hatte, der Ijictrtrt
würde falsch schwören, und ihiii eindringlich von dem
Schwur abrieth, bestand dieser« hartnäckig daraus, das;
ihm der« Eid abgenommen werde· Da, als schon die
Rechte erhoben war, näherte sich der das Protokoll
führende alte Actuctr, ein Original nnd eine Iiespectck
person bei den Amtsartgehiirigery langsant nnd feier-
lich dem Fenster« der lkjerichtsstulte nnd �iiffnete lieblich:
tig die beiden Flügel desselben. Der« Landmann
srutzte, lief; die Hitnd sinken und fragte erstaunt, was
das zrt bedeuten habe. �:U1�eii1t Ihr-«, antwortete
der Actuar barsch, »der Teufel solle mir, wenn er
hereinführt, Euch den tZals rnnzndrehen, und! das
Fenster« zertriitrirrterttks Lieber« will ichs ihm gleich
öffnen!� �� Die sonderbare Mcineidsverwarnung that
ihre Schnldigkeit und der Schwur iinterblieb.

� Ein schlichter Bituersntarttt kehrte in der Stadt
D. am Rheirt in einent Gasthofe ein, um ein Frühstück«
zu nehmen und einen Schoppert zu trinken. Unbe-
kannt mit den feineren Sitten in der feineren Stadt
langte er seine Pfeife hervor. Er hatte aber die
iible Gewohnheit, während des siauchens zu hnstert
und arusizrttverfett Der aufmerksanre tKellner« stellte
ihm decihcilli sogleich ein blank gepritztes Srruckriiisrfcliert
zur« :!iechtett. Aber der Bauer ntaniivrirte jetzt nach
links und als der siellner« das Ding ihm zur Linken
gestellt, schickte er seine Geschosse nach vorn. Rasch
stellte ihm der« 111111111- das Eiefäsz gerade vor« die
Augen. Da geräth endlich der« Bauer in Zorn:
»Wenn Du nich bald mett da Ding wäggehst, dann
spuck� ick am Ende noch mitten drin!«

fBorbereitrtng zum Unteroffieier-
Examenj Jn bairischen Blättern ist zu lese1t:
»Ein Unteroffizier hort einen Gefreiten gottesliisterlich
fluchen und fährt artf ihn los; init Den Tllivrten:
»Warum fluchst Drt so, verdannnter Block« � �Sich
bereite mich aiif das UnteroffizierEExctutert vor«, ent-
gegnete schlagfertig der  befreite.

�� Ein Advokat hatte zwei Spitzbtrbett zu
vertheidigen, von denen der eine bei Tag, der andere
bei Oittcht gestohlen hatte. Darauf fußend, sagte er
in der ,,gliinzertden« Läertheidixtrtrtgsredw »Der Herr
Staatsanwalt hat es bei meinem ersten Elientett als
einen erschwerenden Umstand bezeichnet, das; derselbe
bei helletn Tage mit unglaublicher« Frechheit einen
Diebstahl begangen. Jetzt wird bei i11ei1ie11i zweiten
Elietttett der llinftaiiD, das; er zur. gefährlichen �Jiacht:
zert gestohlen, gleichfalls als erschwerend bezeichnet.
Jch frage nun den Herrn Staatsanwalt: »Wann
soll denn der tierl ftehleii?�

�-- sklcicht viel gelernt] �Sicher Papa, kaufe
mir doch dieses schiirte Pferd, damit ich spazieren
fahren kann«, bat ein Tsslltlge seinen Vater. »Dazu
habe ich kein Geld, mein Kind! Tserttt du aber
recht fleißig lernst, etwas Tüchtiges wirst, und ein
schönes Einkommen hast, dann kannst du dir« selber
ein schönes Pferd kanfen.« »Du hast wohl, lieber
Papa«, entgegnete der Kleine, »nicht viel gelernt?�

�� Jn einer ungarischett Schenke trafen sich einst
ein Deutscher, ein Slovake und ein Czechcn Als sie

die Schenke tret-lassen, entspann sich folgende Unter:
haltung Der Deutschez ,,Hobt�s g�schctrtt, auf dem
Tisch drinnen hat a silbern�s Kruzifixerl g�stctndett!«

Der Slorrttth »F hob�s fihan.�  hat es
eingesteckt! �« Der Ezeche: »Host�s g�l!obt!«  Der
Ezeche hatte es dem Slovctkert schon wir-der« tveg-
gestohlen.!

«� Ein Lehrer unterhielt feine Schüler über«
atmossthijrische Erscheinungen. [in der Triiederhrrluitczcis
stunde fragte er: �W0 zeigen sich die rneisten Donner:H�
wettert� �: �Iltiif den ErerciertrliitzertC lautete die
Llrttrrtort

l I P« 0
Zacob ptctrtterx

der tyroler Exergcsrtliarter m
ELUZMOIICL

lsseschichtliche Zliovelle von Ftz Steinen-J.
tß-Drtfetgiing.!�92«

Zsptrlttr Beute schrie laut auf, und kllieister Arttortio
stand einen Llttgertlrlick wie trersteirtert Dann aber
begann er:

,,.s!err, sind Sie besessen? »Ja! werde mir eine
Peitsche aus Jhreiri Sympathiebctrtde flechten, um
Sti.irertfriede Einer« Art aus meinem ehelichen Fgirnrnel
zu vertreiben« Bseate aber, indem sie ihren zerdrück-
tert siopfptitz wieder« einigermaßetr in Ordnung brachte,
meinte:

»Sollte den Lrkijchterrt unseres Tollhartses etwas
menschliches beaisgiiet und ihm ein Jnsasse entsprungen
fein?�

Dein armen Tkssiitrtsrtisz ging bei dem Ernst dieses
Protcstes denn drrh eine Llljrtttttg auf, das; er« auf
falsche Führt: geiatheii sein möchte, und fragte einiger«-
maszen bestürzt:

»Wie wäre diese hinttnlisclje Erscheinung etwa
nicht Ehictrtt«.««

»So viel ich iveifi�, entgegnete Antonio, ,,ist
dieses weibliche Ttkcsett lediglich eine Species rein
irdischer Eliatiir, genannt Beute, und seit einent Jahr
mein legitimer» Ehegespvtts.«

»BTollt Zhrki auch lieber schristlich haben, Herr
RiarcsrtisW fragte Beute. »Wie ist Ertch bei der«
Erttdeckttttg nun zu klliutheW

�Sch denke ungefähr etwa wie einem Nacht:
wandlerp den seines Viantetts Ruf von einein Dache
in eine Asferdeschrrretrtnte stürzt«, antwortete der Ge-
fragte. �fich bitte taiifenDinal, tritt« meinen biifen
Jcrrthttnt zu verzeihen. Allein erklärt mir doch, Ber-
ehrte, so Jhr�s vermögt, wie Denn kann die Natur
in einent Wurf zwei so ganz gleiche Engel schaffen·.««

,,Sie that es, seitdem ihr Meister« das  Stufen
vcm ntertscljlichert Zwillingspaar decr«etirte«, erläuterte
Antonio. »Ob es auch bei den Engeln Zwillinge
giebt, weiß ich nicht.«

Des war der graue Libertin gar hoch erttzückt,
und nannte Die Botschaft einen Sortnertstrahh der
seine Seele hoffnungsreich belebe. Nun aber galt
es, zu erkunden, wo sein Jdeal zrt finden, nnd da
war es mit dem Sonnenstrahle denn wieder nichts,
denn Frau Bettte ließ ihn zu nicht geringer Liertvum
derrntg vernehmen, daß ehrenhafte Bürger mit der-
gleichen leichtent Volke keine Gemeinschaft ztt hegen
pflege.

,,Ei, ziemt es fich denn in Cremona, sehr ehren:
hafte Frau Anton, das; man sein eigen Blut zu
lästern keinen Anstand nimmt?� entgegnete fichtlich
verletzt, der Z«rentde.

Ja diesem Dlttgertblick trat
und Tllieister Antonio, dem die Affaire wenig Beifall
abgewinnen konnte, war sehr· erfreut, durch diesen
Tsseudesirtrtkt Gelegenheit zu finden, das Ende der-
selben herbeizuführen.

,,Ei seht, Da kommt der rechte iliann, Der wirD
Euch sicher« Auskunft geben fiinnen�, begann er,
�Denn ivenig Tage sind�s, daß er, ihr Seladon, vor
einer klliertte toller Burschert sie beschützte.«

Leicht zu erachten ist es, wie der« Tyroler nach
diesen TVortett Die Ohrett spitzte, und nicht schwer
wurde es ihm, nach der Rede Arttottios zu errathen,
daß man von Chiara spreche, und fragte er daher,
ob dem so sei?

Der Marquis war denn auch behende im ant-

Staitter in die Thtir,

mit Ungestüm, das; der junge Mann ihn, gegen ein
hortorables Trinkgeld, um ihm den Weg zu zeigen,
nach Ehiaras Tsohttrtttg begleiten möge.

Der« arme ksxakoli wußte vor Erstaunen zwar nicht,
was er zu der« beleiDigenDen Osserte sagen sollte,
während Beate das Ttkort ergriff und sich, gegen ihn
gewendet in hifrhnender Lietrnuittg vernehmen ließ:

�tiJiertft D11 es, mein junger Freund, wie ein
beträchtlicher Erwerb Dir« in die dZiittde wiichstk �
Für« guten Preis sollst Du den ilccbertbrthler zur
eigenen list-liebtest führen: Ei der« tausend! Das
hängt Dir« bald den csseiktertbittter an den Nagel,
Du Oochbeksliickter!«

Und als vollends ihr« Ehegentithl die spitze Rede
mit den QLTorten commentirtet »Der Herr klliarqrtis
Bello rühmt. fich ein fzittirrirts von der gepriesenen
Schönheit Ehiitrct zu sein; w nicht wahr: Du
machst Dir ein Bergniikten daraus, ihn hinzuführen?«

Das war zu viel des .»!ohtts; heiß überlief es
dem Gefopptert, und glühend vor Zorn, erwiderte
er: ,,,"Irtr Teufels-Großtrtcttntt will ich ihn führen,
die mag bei ifseierttbettd ihm das graue Haar ver-
lesen, mich aber« soll der Icarr iingefchoren laffen.�

»Du scheinst mir gar ein spasziger Gesell«
meinte der 2"!c�ctrcsrtis. »tionnn, sei kein Thor, und
stecke die �ßechinen ein, Die ich Dir biete und laß
uns gehn«

Da setzte sich Stainer aber erst recht artf�s hohe
Pferd: »Ich bin ein tiiirtstler in meinem Fach«,
sprach er, »und nebenbei Ehiara«s Berlobter, das
merkt Errch, lieber« dIJetr, und ebenso: � daß, wer
es wagt, ihr nur einen Ottlnt in den Weg zu legen,
ob Ebiarqiiib, Bettler oder Print; � es mit mir zu
thun bekommt, und ich ihn ntit iingebrannter Kohle
zeichnen werde, das; er« auf wochettlctng artch von
feinen besten Fsrertndert nicht rvieder erkannt werden
wird. Schreibt Euch das gsiilliizst hinters Ohr,
zhcrr Viarcsttis Bello, dantit ich nicht in die Verle-
genheit fmnine, Euch meine Zutrerliissigkeit zu erwei-
sen. v: Behüt Euch Gott! �--« Damit schloß sich
die Thtir hinter ihm, und der Ylbgefertigte sah ganz
perplex in die Runde, indem er« meinte, dem Schlin-
gel sitszert die groben Irkorte so lose wie die faulen
Aepfel am Aste.

Antonio bemerkte ihnt beztiglich dessen: »Man
müsse darunt vorsichtig sein 1111D nicht an Dein Aste
t«t"tttelrt. «

»Rütteltt? �� Rein, sicher nicht, aber ich werde
ihut die Axt an die Bsrtrzel legen, 1111D beim Lueiferz

meine Mittel erlauben mir das« s� zürnte der
Graukosrf

Jst 7Betttert�s, von Eifersncht durchwtihltent Her:
zeu kcintte in diesem Llrigettblick ein verwegener Ge-
Dante, 1111D Da eben Geroninto hereintrat und mit
dem Bruder abseits eine, wie es schien, gewichtige
Verhandlung heimlich zu besprechen hatte, so bettutzte
das intriguartte Weib diese Gelegenheit, den Pior-
quis in anderer Richtung für ihr Interesse zu enga-
giren, indem sie fast flüsternd zu ihm begann:

»Die Witche ist weit gediehen, Herr Marquis.
Der Bube sitzt dem Tlliiidchery das ich hasse, tief im
Herzen, und wenn Jhr nicht rasch dazwischen tretet,
so werden wir das Aeußerste erleben· Zögert also
nicht; wir leben in JJztctliert, wo es ein Leichtes ist,
den Weg von Ueberlästigett frei zu machen.�

 Fortsetzrtng folgt.!

Ueber die allgemein in Antvendurtxj gekommenett Apo-
theker Liossschen ttatharrpillert referirt die »Pester tnedieittisch-
chirnrg. Presse« in Nr. 7 d. J. wie folgt: Jn vielen Fällen
von Schnupfert genitgtert Z ntal 5 11111111, gegen Abend
in einer zweistüudlicherr Pause genommen, den so lästigen
Gast zu entfernen. -� Jn mehreren Fallen von Rachen«
katarrh wurde die ganz in der Regel starke und für den
slranten hochst lastige Schleirrtalrsonderrtrtg nach drei Dosen
von je 5 Pillett auf ein ivtiiiiiiiiim beschrattkt und das Uebel
in zwei Tagen unter Fortgebritrtch der Pillen vollständig
beseitigt. �� Von vier acuten Lungenkatarrhett wurden
drei durch vier« �Bitten, in zweistiittdlichett tssxtrrserr lmal ge-
nviiiinen, in tiberrctscliertd kurzer Zeit in die ntildeste Form
iibergeiiihrt, so das; sie die Patienten kaum mehr belästigtert
und eine weitere Behandlung überhaupt nicht mehr verlangten.
Der vierte Fall erfordern, obwohl auch hier eine volle Ab-
schivächrntg der zirarrkheitserscheittttngerr schon in ktirzester
Zeit erreicht wurde, einen etwas längeren Fortgebrauch der
Pilleru so das; irrt Ganzen drei Tage zur« vollständigen Be-
seitigung erfordert wurden.

Ein weiterer zur Beobachtung gekontntener Fall betrifft
einen siebenjährigen Knaben, welcher nach den Masern, die
nicht zur ärztlichen Behandlung karnen, einen heftigen griffen

warten, das; dent allerdiitgs so sei, und verlangtewochenlang znriickbehttltett hatte, welcher das Kind in der



letzten Zeit während der Nacht dergestalt«qiii«ilte, das; es
nicht zum Schlafe kommen konnte. Die dem Alter des
Patienten entsprechenden beruhigeuden Mittel hatten kaum
einen Erfolg, was niich bestimmte, versuchsweise die Pilleii
zu verordnen; 2 um! 2 Stiick innerhalb 2 Stunden am

Abend genommen, übten eine sehr zufriedenstellende Wirkung
aus und bei in derselben Weise fortgesetztein Gebrauch war
der Husten in wenigen Tagen als beseitigt zu betrachten.

Die ächteii Apotheker W. Vos3�scheii Katarrhpillen iniissen
in Vlechdoseii verpackt sein, welche mit einein ziegelrothen

Bekauutmachiing
Unter Bezngnahnie auf die in Nr. 16 des Anitsblattes der siöniiiliclnn Jtegieriiiig zu

Breslaii pnblicirte Lierordiiiiiiii vom 11. April cr. bringen wir hierniit zur �öffentlichen 3111111111113,
daß wir als aintliches Organ zur Publikatioii polizeilicher Liorschrifteii das »Nauislauer
Stadtblatt« bestimmt haben.

Namslci u, den 22. April 1881. Die Polizei-Verwaltung.

Bekanntmachnng
Alle Diejenigen, ivelche Fiiiider unter 6 Jahren gegen Entgelt in 111111111 haben, werden

hiermit aufgefordert, dieselben bis zum 5. k. 931. bei 11116 1111511111elDe11.
9111111611111, den 25. April 188]. Die Polizei-s1kertoaltiiug. siehe.

Kreuzburger Zuckerfabrik Neugebauer & Co.
Diejenigen Herren ZnckerriibensProduzeuteii, welche mit 11116 Lieferniigsvertriige abgeschlossen

haben oder noch abzuschliefzen gedenken, machen wir darauf aufnierksiiiih das; wir an vortheilhaft
gelegenen Punkte» der Bahnhofe Niunslnu und Noliliiu

Ruben-Abnahinestatioiien
errichten und am l. October er. eröffnen werden.

Den Verkauf von Znickerriibeiifameii bester Qualit�, sowie den weiteren
Abschluß von Lieferuiigs-Verträgen hat Herr 0UJO Faltin in Namslau
übernommen und ist derselbe zu jeder weiteren Auskunft bereit.

Die Vaterläiidifche
Hagel-Versicherungs-Gesellfchaft in Elberfeld

deren Garantiemittel in dem Grnndkapitale von drei LNillioiien Eis-dort, welches
voll in Aktien begeben ist, und in dem Refervefond von 281000 iINark bestehen,
versichert zn billigen und festen Prämien, bei welchen nie eine Nachzahlung erfolgen kann,
Bodenerzeugiiisse aller Art, soivie Ojlasscheilieii gegen Hagelschadein

Die Versicherungen können auf das laufende fssiihiz oder auf unbestimmte Dauer, oder auf
eine bestimmte Reihe vo1i Jahren cibgeschlosseii werden; für listztere wird ein entsprechender Priiinieik

Rabatt gewährt. 
Die Schäden werden in liberaler Weise regulirt und die festgestellten Entschädigriiigsbeträge

prompt innerhalb Nioiiatsfrist ausgezahlt.
Nähere Auskunft über die Bersicherungs-Bediiiguiigen und sjlntrcigsforiiiiilare bei den unter-

zeichneten Herren Agentein 
1! Engen Krieke in Namslau,
2! C. Warsecha, Käininerer in Reichthal,
:-3! Carl Schott, Erbscholtiseibesitzer in Dammer,
4! Alexander Epstein in Dziedzitz.

Reise.

f Für Faiiiilieii und Tesecirkeh Bibliotisekein HotelS, Cafes und Restaurationeiu

Probe-Nummern gratis und franco.
Uboniiementvpreis vierteljährlich 6 make. �- Zu beziehen durch alle Buchhandlungen nnd postanstaltem

Expedition der Jllustrirten Zeitung in Leipzig.
1.

Abonueineiits iiimnit die 0. 0pitz�sche Buchhandlung entgegen.
O

Wirthfchafts-Verkauf. 
Die den Erben ineines verstorbenen Bruders

gehörige Wirthschafh Namslciii deutsche Vor:
stadt gelegen, soll ans freier Hand verkauft werden
und erfahren Fiäufer das Etiiihere bei

Grund in Bnchclsdorß
Vormund.

500 Niark
zahle ich dem, der beim Gebrauch von
K. Kauffmanl�s Zahuwafser

»  jemals wieder Zahnschinisrzeii bekommt
 «« oder 11116 dein Ojiuiide riecht. Preis

1 Flasche l Mark.
Kindern das Zahnen zu erleichtern, Unruhe

und Zahnkriinipfe fern 511 halten, sind nur im
Stande ineine Eleetroim

Zahnhalsbäiider E1 l 9111111.
K. Kau�mann, Berlin N.

Jn Namslaii nur echt zu haben bei Herrn
H. Steinitz.

Nach langen schweren Leiden verschied am
24. d. 9J}. Voruiittags 9«,«"4 Uhr uieine iiinigge-
liebte Mutter

verw. Hhnriette Niartin
im 45. Lebensjahre.

Tiefbetrtibt zeigt dies um stille Theilnahme
bittend ergebenst an Richard Martin,

Evang .K«irchstr. 17.
Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittags

3 Uhr statt.

Bolkisbikciutigssitlereiir
Die Bibliothek bleibt wegen Verle-

gung des Lokals noch bis auf Weiteres
geschlossen.

Der Vorstand: Kotelmaiiir.
Möbel, Betten und Frauenkleidnng

hat billig zu verkaufen
Richard Martin, Evang Kirchstr.· 17,

im Hinterhause bei Schornsteinfeger Thlel.

Pberbanbftreifext�, den Namen W. Roß, Adler-Apotheke i«
Frankfurt a. M» tragend, geschlossen sind.

im 9111111611111 bei Dlpotheker Milde, in Coustadt bei
Apotheker Block und in Creuzbiirii bei Apotheker Eljiüller
sind dieselben a Dose 75 Pfg. zu haben.

DTZIOTZOIFZZDIOEJZOIFTFSSFCFTSITI 
Diesem Buche verdanken schon viele Tausend I
4--Jn den: Buche Dr. Whites Augenheil- I

mail-eile, durch das wirklich dichte Dr. White�s I
I Augenwasser von Traugott Ehrhardt in

Großbreiteiibach in Thüringen, welches schon «
seit 1822 in vielen Anflageii erschienen ist, ««
findet fast jederdiliixieiikriiuke etwas Passendeikk
Die darin enthaltenenAtteste sind genau nach
den Originalen abgedruckt nnd bieten sichere
Garantie der Aechtheit Dasselbe wird auf
Franeobestelluiiii und Lieischliisi der Fran-
kiriiiigsiiiiirke �11 ists! gratis» versandt durch
Traugott Ehrhardt in Nroszliiseiteiilsiich
in Thiirinxieii und vielen anderen Brich-
haiidliciigeir Auch zu haben bei HerrnEwald Menzel in Namslau.

Augenleiden! 
aaueaxua�nv

: neun! no« ßungauag eqouzug� agp

TÄÄ1"I1�LY III! UJI
.- g�! Y &#39;71 I IX! Uni �- �541111481171!-
iÜvf"asc1&#39;11�&#39;1sn»-�3a1/s c/Iu/e.

Zwei Stck. alte eiserne Thüren,
wic- Circa 1000 Stiick alte, noch liriinchbare

Flachwcrke
sind zu verkaufen bei

Thilemann.

Ein gelber Handkorb
ist am Sonnabend auf dem Ringe abhandeii ge�-
koniiiieir Der Jnhcilier wolle denselben bei Frau
Schornsteinfeger Thiel abgeben.

Das

Dom. Eckersdorf
sncht für den 1. Juli c. eine tüchtige

V« l &#39;161111! eußeruy
welche die Auszuclst des Federviclws versteht.

Ein oder auch zwei
Es« Penfionäre «PE«

finden freundliche Aufnahme. Bei wein, ist zu
erfragen in der Erped d. Bl.

[Veriiiiethung.] 2 Stuben mit siiiche nnd
Beigelaß sind zu verinietheii nnd Johanni zu
liezieheii bei R. Krichley Bäckerinstr.

sBeriiiiethuiigj Eine Stube nebst Alkove
ist von Johanui ab zu lieziel!eii.

A. Gottschalk sen., �Iifeblermftr.
_ Bahnhofstrasf�e.
Getreideiiiarktpreife der Stadt Nanislaii

voiii  April 1881.
djiiiclsfteix Ylittleru Niedrigsterx
�H. �j �M. «j �1/1 g

Weizen 100 Kilngix 21 25 20 75 20 25
Gcrste - 15 70 15 20 14 60
Hafer - 15 20 14 80 14 40
Roggen - 21 50 21 � 20 50
Kartoffeln - 4 80 � � � «�
Heu  pro 50 Kilogr.! 2 50 �- � � �-
Stroh  pro Schock! 16 50 � �- � �-
Butter  pro Liter! 2 50 � � � -

lBreslaiier Schlachtviehmarktj Tlliiirktbericht der
Woche ain 19. und 21. April. Der Austrieb betrug: I!
271 Stück Rindvieh  Darunter 1:32! Ochsen, 1532 åiiihe!.
Bei ruhigen! Geschäft erzielten die Iserkiiiifer die Preise
der Vorivoche Export 2511 Ochsen, 29 Siübe, 679 HainmeL
Man zahlte für 511 silgr. Fleischgeiiiicht excl. Steuer: spri-
inaslticiare 56�58 Nil» U. Qualitat 48-�5 ! Mk» geringere
28��30 Mk. 2! e311 Stück Schweine. sveau zalqlte für
50 Säilgr. Fceiscygeivikht beste, feinfte Tsaare 58�60
Mark, mittlere Waare 49� 52 �D11111. Z! 1337 Stück
Schafvieh. Gezalslt wurde für 201111111113 Fkkschgclvicht
excl. Steuer: PriinmWaare 21 -� 21,50 IN» gskillgfte
8-9 Mk. pro Stück. 4! 361 Stück iiiilber erzielten gute
Niittelpreise

Verantivortlicher Redacteun ·Oskar Opitz
Druck und Verlag von O. Opitz in Namslatn




